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Hi,
in diesem Buch 
geht’s um dich – 
und deine Ideen.

Egal, ob du schon längst einen genialen Einfall im Kopf hast, 
noch auf der Suche nach Inspiration bist oder einfach sicher- 
gehen willst, dass deine Idee in der besten Form ist, in der sie 
sein könnte: Dieses Workbook ist für dich und deine Ideen.  
Willkommen!

In einer schnelllebigen Welt, die uns vor viele Herausforderun-
gen stellt, kann es sich erst mal überfordernd anfühlen, einen  
guten Gedanken in die Tat umzusetzen. „Warum sollte gerade 
ich einen Unterschied machen? Wen wird das schon interessie-
ren? Wird irgendjemand meine Idee feiern oder sogar suppor-
ten?“ Das sind die Fragen und Zweifel, von denen viele von uns 
sich in ihrem Eifer bremsen lassen. Aber die gute Nachricht ist:  
Eine clevere Idee ist schon der erste große Schritt zu  
einer guten Tat. Und den Rest lernst du hier.

Deshalb wollen wir dich dabei unterstützen, in kleinen Schrit-
ten dein Ziel zu erreichen. Mit einer klaren Vision, einem was-
serdichten Projektplan und vielen Tipps und Hilfestellungen, 
die wir auf den folgenden Seiten anhand alltäglicher Beispiele 
erläutern. 

Viel Spaß beim Ausdenken und Anpacken!



Also 
los 
geht’s!
     Wie geht  
„Liebe geht raus“?

     Ideen sind immer 
eine gute Idee.

     Denk mal 
um die Ecke. 
Und noch mal.  
Und noch mal.

     Idole, Ikonen, 
Ideenvorbilder.

     Was heißt 
Beteiligung?

     Wie gut ist 
eigentlich Engagement?

     toi toi toi

     Träum weiter! 
Nein, ernsthaft.

22

28

32

36

40

44

6

12



 Wie geht

„Liebe  
 geht  
raus“?
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Sagen wir,  
du machst  
irgendetwas 
richtig gern. 

Zum Beispiel Gitarre, Fußball oder  
Karten zocken, zu deinen eigenen  
Choreografien tanzen, lustige Videos  
für Social Media drehen, mit deinen 
Freundinnen und Freunden singen, 
malen oder Klamotten upcyceln oder, 
warum eigentlich nicht, seltene Züge  
beobachten. Was auch immer es ist:  
Es macht dir Freude. 

Vielleicht brennst du sogar dafür!
Du tust es gerne. Und was man gerne tut, 
macht man mit Leidenschaft. Man teilt 
es mit anderen. Du erzählst vielleicht 
deinen Lieben davon, zeigst allen, was 
du geschafft hast, oder lädst Videos von 
deinen neugelernten Skills ins Internet. 

Und zack! 
Da haben wir’s schon.
Da geht Liebe raus.



10 Wie geht Liebe geht raus?

Andere lassen sich vielleicht von deiner 
Euphorie begeistern und werden selbst 
aktiv. Fangen ein eigenes Hobby an oder 
fragen, ob sie bei dir mitmachen dürfen. 

Und schon wieder ist es passiert. 
Liebe geht raus, weil Liebe rausgegan-
gen ist. Aus Liebe wird mehr Liebe. 
Oder so.

Mit dem Projekt „Liebe geht raus“ wollen wir dich motivieren, 
mit deinen Ideen, deinen Projekten und deinen Träumen die 
Welt ein bisschen schöner zu machen. Oder cleverer. Oder  
witziger. Oder einfach: interessanter. Wir: Schicken Liebe raus 
mit diesem Buch. Du: Schickst Liebe raus mit deinem Projekt.  
Im besten Falle motiviert das andere Menschen dazu, ebenso gute  
Dinge zu starten. Also: Lass Liebe rausgehen. Schreib hier auf, 
was du gerne tust, was dir richtig gute Laune macht, was du cool 
findest und wer dich inspiriert. Teil es mit deinen Freundinnen 
und Freunden oder behalt es erst mal für dich – ganz wie du 
möchtest. 

Liebe geht 
raus an 
und für:



Ideen 
Ideen 
Ideen

sind immer 
eine gute Idee.
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Morgens aufstehen?

Gute Idee.

Einen frischen Apfel snacken?

Gute Idee.

Seinen Liebsten sagen, wie gern man sie hat?

Gute Idee.

Eis essen?

Gute Idee.
Fast immer, zumindest.

Zu wenig Wasser trinken?

Schlechte 
Idee.

Die Straße überqueren, ohne zu gucken?

Schlechte 
Idee. 

Mentos in die Cola?

Schlechte 
Idee. 

Meistens, zumindest.

Ergibt bauchgefühlsmäßig Sinn, oder? 
Aber wie ist das mit Projektideen? 
Woher weiß ich, ob meine Idee was taugt?

Ideen sind immer eine gute Idee.Ideen sind immer eine gute Idee.
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Der erste Schritt ist: Finde heraus, was deine Idee genau 
umfasst, indem du sie in einfachen Worten aufschreibst. 
Wie würdest du sie einer Freundin oder einem Freund 
erzählen? Wie deiner Oma? Wie deinem kleinen Cousin? 
Formuliere gerne so, wie du die Idee auch aussprechen 
würdest, zum Beispiel mit der Anfangsformel:  
„Wäre es nicht cool, wenn …?”

Zufrieden? Gut.

Ideen sind immer eine gute Idee.
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Vielleicht findest du auch heraus, dass jemand anderes eine 
ähnliche Idee schon vor dir hatte? Dann kannst du dir über-
legen, ob du dich davon inspirieren lassen willst, die Idee 
abgeändert umsetzen willst oder beispielsweise die Idee in 
deine Region bringen möchtest oder, oder, oder. Notier dir hier 
hilfreiche Infos, die du gefunden hast: 

Wenn du erst mal genau weißt, was deine 
Idee ist, kann eine kurze Internetrecher-
che hilfreich sein. Gib einfach ein paar 
Stichwörter zu deiner Idee ein und guck, 
was du dazu findest. 

Ideen sind immer eine gute Idee.
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Als Nächstes: Sprich über deine Idee. Jetzt, wo du weißt, was 
du genau möchtest, ist es Zeit, deine Idee mutig mit Menschen 
zu teilen, denen du vertraust. Wichtig: Nicht alle Menschen 
sehen es gerne, wenn du mit Eifer und Elan an einem Projekt 
feilst (die würden das wahrscheinlich auch gern tun, aber 
trauen sich nicht). Höre deshalb nur auf die Stimmen, die dich 
grundsätzlich bei deinem Projekt unterstützen und feiern, auch 
wenn sie dabei konstruktive Kritik äußern. Dann schreib hier 
auf, wie deine Idee ankommt, was gelobt wird und welche Ver-
besserungsvorschläge dir entgegengebracht werden: 

Ideen sind immer eine gute Idee.

Egal, wie deine Idee ankommt: Dass du 
überhaupt proaktiv und freiwillig an einem 
Projekt arbeitest, ist schon an und für sich 
supercool. Klopf dir also kurz selbst auf die 
Schulter – und weiter geht’s!



Träum weiter!
Lass uns kurz über Träume sprechen.

Das Schöne an Träumen ist ja: Wenn du 
träumst, gibt es keine Grenzen, keine Re-
geln und kein „das geht doch gar nicht“. 
Im Traum ist alles möglich.

Im „echten Leben“ ist das manchmal 
schwieriger. Da gibt es Zweifel, Hürden 
und, sagen wir es ganz offen: einfach Un-
gerechtigkeiten. Das wollen wir gar nicht 
leugnen oder schönreden. 

Egal welche Schwierigkeiten das Leben 
mit sich bringt: Die Kraft der Träume ist 
eine, die dir immer zu Verfügung steht. 

Wenn ein Traum oder eine Idee dir ein 
Kribbeln im Bauch verursacht, dann 
bitte: Träum weiter! Egal, ob andere 
sagen, dass es unrealistisch sei, was du 
dir wünschst. Je traumhafter deine Idee 
klingt, desto stärker wird sie dich moti-
vieren, sie in die Tat umzusetzen. 

Nein, ernsthaft.
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Also: Leg auf  
dieser Seite  
deinen Kopf ab, 
schließ deine  
Augen und fang 
an zu träumen! 

Wie wird es sich anfühlen, 
wenn du deine Idee umgesetzt hast? 

Träum weiter! Nein, ernsthaft.Träum weiter! Nein, ernsthaft.
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Sagen wir: Dein Projekt ist realisiert. Du  
bist stolz drauf und überglücklich, dass du 
dein Ding durchgezogen hast. Was siehst 
du? Was hörst du? Was fühlst du? Ist dein 
Umfeld neugierig und vielleicht auch inspi-
riert, was Ähnliches zu tun? Was bedeutet 
dir deine Idee? Wie fühlt sich dein Körper 
an, wenn du an deinen eigenen Stolz und 
an die Reaktionen deiner Mitmenschen 
denkst? Was glaubst du, wird das Aller-
schönste? 

Wenn du möchtest, kannst du mit geschlos-
senen Augen beschreiben, was du beim 
Träumen fühlst und die Eindrücke mit dei-
nem Handy aufnehmen oder eine Person, 
der du vertraust, bitten, mitzuschreiben.
Behalte dabei immer im Kopf, dass träu-
men und fantasieren niemals Zeitver-
schwendung sind, sondern der erste Schritt 
auf dem Weg zum Erfolg deiner Idee.

So werde ich  
mich fühlen,  
wenn mein  
Projekt  
umgesetzt ist:

Träum weiter! Nein, ernsthaft.
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Und  
noch mal.

Die meisten Menschen denken den  
ganzen Tag lang nur geradeaus. Sie nen-
nen das „logisch“. Ist es vielleicht auch. 
Aber kreativ ist das nicht. Denn: Wenn 
alle nur geradeaus denken, kommt, na 
klar, immer wieder dieselbe Idee dabei 
raus. Oder noch schlimmer: gar keine. 
Die besten Ideen hingegen entstehen, 
wenn du um die Ecke denkst. Heißt: Ein 
bisschen absurd. Gerne auch ein wenig 
bescheuert. Oder so dermaßen über-
kompliziert oder supersimpel, dass es 
dir fast unsinnig vorkommt. 
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Ein Beispiel.

Stell dir vor, du bist auf dem Campingplatz und hast Feuer 
gemacht, um Marshmallows zu rösten. Plötzlich beginnt es zu 
regnen und das Feuer geht aus. Und jetzt? Vielleicht die Marsh-
mallows mit dem Haarglätteisen rösten? Oder auf der heißen 
Autohaube? Oder im nächstgelegenen aktiven Vulkan? Hat auf 
dem Zeltplatz möglicherweise jemand eine Lupe dabei? Kann 
man Marshmallows auch mit dem Bügeleisen braten? Tauschst 
du deinen Freund Olli gegen ein Feuerzeug ein und holst ihn in 
einer Stunde wieder ab?

Sagen wir es so: Wenn es kein leckerer Marshmallow-Snack 
wird, wird es wahrscheinlich: eine gute Geschichte. Und die 
kommen fast immer vom Um-die-Ecke-Denken.
Gut, vielleicht ist Um-die-Ecke-Denken nicht der straighteste 
Weg zur Lösung, aber es heißt ja auch Um-die-Ecke-Denken, 
nicht Durch-die-Wand-Denken.

Um-die-Ecke-Denken ist wie ein Muskel, der trainiert werden 
muss. Nimm dir Zeit dafür, indem du Rätsel löst, neue Hobbys 
ausprobierst oder einfach kreativ drauflos schreibst. Schau 
über deinen Tellerrand hinaus! Wir versprechen, es lohnt sich.

Okay, fangen wir an: Denk an ein Problem, das es in deinem 
Umfeld, Freundeskreis, deiner Schule, Nachbarschaft etc. gibt. 
Finde eine Lösung dafür, indem du um die Ecke denkst.  
Die Lösung kann bescheuert sein, unsinnig, richtiggehend 
dumm. Aber vielleicht am Ende doch irgendwie genial. Es gibt 
keine Fehler außer ein leeres Blatt. Überrasch dich selbst!

Denk mal um die Ecke. Und noch mal. Und noch mal.



Idole, 
Ikonen, 
Ideen-
vorbilder
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Ob du dich für die würdevolle Pflege älterer Menschen, ein  
Graffitizentrum am Dorfplatz oder eine regionale Zocker- 
convention einsetzt:

Es ist eigentlich völlig egal, was genau du anstrebst – Haupt-
sache ist, du machst es. So einfach ist das. Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es – und so gibt es Leute, die immer nur darüber 
reden, und die, die einfach anpacken. Manche wollen planen. 
Andere wollen gestalten. Im Team etwas schaffen oder etwas 
Handfestes mit Werkzeug und Material tun. Da haben alle 
ihre unterschiedlichen Vorstellungen. Wichtig ist nur, dass du 
machst. Denn machen ist ansteckend.

Kennst du so richtige Macher:innen? Anpacker, die einfach 
ihr Ding machen, ohne groß darüber zu labern? Idole, Ikonen, 
Ideenvorbilder des Tuns? Fällt dir da jemand ein? Und wenn 
ja, welches Projekt hat dich beeindruckt? Schreibe auf, welche 
Personen dich inspirieren und was du an ihrer Arbeitsweise  
beobachten kannst:

Idole, Ikonen, Ideenvorbilder



Warum 
glaubst 
du, ist 
die Welt 
um dich 
herum 
so, wie 
sie ist?

Was heißt 
Beteiligung?

Wer bestimmt, was wie genau gemacht 
wird? Die Wahrheit ist doch: Jede:r trägt 
einen kleinen Teil dazu bei. Gutes ent-
steht, wenn Menschen Ideen in die Tat 
umsetzen, bis diese Ideen von anderen 
Menschen verbessert werden. Das nennt 
man Beteiligung. Und so machen wir 
gemeinsam das Beste aus unserer Welt.
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Hast du dich schon mal in dieser Art eingebracht? 
Wo würdest du dich gerne beteiligen? Gibt es etwas, was 
deinen Schulalltag verbessern oder verschönern würde? Sag 
es deinen Lehrerinnen und Lehrern, der Schülervertretung, 
schreib deinem Sportverein, welches Equipment du dir wün-
schen würdest, oder schick eine DM an deinen Lieblingskünst-
ler, warum er in deiner Stadt auftreten sollte.

Mach dir hier Notizen oder verfasse 
gleich die ganze Nachricht und reiß 
die Seite dann einfach raus! 

Was heißt Beteiligung?



Ein Amt, das du ausübst, um zu helfen. 
Um zu unterstützen. Um da rauszugehen 
und Dinge zu ändern. Nicht wegen Kohle,  
Likes oder Karriere. Einfach der Sache 
wegen. Weil du verstehst, dass es dir 
selbst besser gehen wird, wenn es der 
Gesellschaft besser geht. Also: Ehren-
menschen an den Start. Ihr seid toll!

Ein Engagement kann ganz unterschied-
lich aussehen. Egal ob Obdachlosenhilfe 
oder Nachhilfe, ob Schachpartien mit 
Rentnern oder Vöglein zählen, während 
man sich die Sonne auf den Wanst schei-
nen lässt. Die Möglichkeiten sind schier 
unendlich. 

Daher ist es gut, dir Gedanken zu  
machen: Was stellst du dir vor? 
Was willst du tun?  
Was liegt dir am Herzen?

Wie gut ist  
eigentlich

Mehr  
Ehrenmann,  
Ehrenfrau,  
Ehrenmensch 
kann man gar 
nicht sein.

Engagement?
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Und dann schreib aus dem Bauch heraus 
auf, wo du dich spontan innerhalb der Welt 
des Engagementes siehst. Das muss kein fixer  
Plan sein. Aber ein schöner erster Impuls, 
der dir vielleicht die Richtung zeigt.

Für mehr Informationen schau mal hier:

oder hier:

oder hier:

Alles rund ums 
Thema Demokratie.

Das Zukunftspaket fördert 
sogar Beteiligung.

Für Engagement und Ehrenamt 
bitte hier entlang.

Wie gut ist eigentlich Engagement?



toi,
toi,  
toi

Ja, dieses Workbook hat hier sein Ende. Aber wenn wir ehrlich 
sind, ist das gelogen. Denn wann immer du eine neue Projekt-
idee hast, kannst du zurück zu Schritt 1 gehen und den Prozess 
noch einmal von vorne durchlaufen. Jede Idee ist anders und 
doch sind bei der Umsetzung oft die gleichen Maßnahmen 
nützlich.

Wir hoffen, dass du auf diesem Weg viele neue Dinge lernst und 
dich jetzt besser darauf vorbereitet fühlst, deine Ideen in die 
Welt hinauszutragen. Denk daran, dass es fast immer hilfreich 
ist, deine Gedanken mit anderen zu teilen, um sie weiterzuent-
wickeln. Was soll schon passieren? Wenn etwas nicht klappt, 
änderst du einfach die Richtung – und weiter geht’s. 

Liebe geht raus, wenn du deiner Kreativität freien Lauf lässt. 
Wenn du dich ausprobierst, mutig genug bist, auch mal Fehler 
zu machen und immer dran bleibst, deine Idee zu verbessern. 
Und genau dafür haben wir dir noch ein Notizbuch mit kreati-
ven Hilfestellungen für deine Projektplanung beigelegt. 

Wir wünschen dir viel Spaß damit! Hör nie auf, um die Ecke zu 
denken. Wir freuen uns, von dir zu hören und deiner Idee in der 
freien Wildbahn zu begegnen!



Programmpartner 

Das Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit 
ist ein Förderprogramm vom Bundesministerium für 
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und die Stiftung SPI.

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 
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dkjs.de

Weitere Programminformationen finden Sie auf: 
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